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Auseee EcräeaussichteK imb
Wirtschaftskraft.

Unter dem Einfluß unsrer guten Ernieaussichken
steigert sich uiffere militärische , volkswirtschaftliche und
finanzielle Ueberlegenhait , die mit dem Fortschr eiten des
Krieges immer größer geworden ist. Deutschlaird kann dank
seiner miitlärischen Erfolge ein weit größeres Gebiet für Be¬
schaffung seiner Nahrung heranziehen als sonst . Das êr¬
leichtert ihm seine glänzende Organisation , die selbst unsere
Feinde anerkennen . Deutschland verfügt ferner in der Armee
der Daheimgebliebenen üöer eine zahlreichere und größere
Kraftmenge als seine Feinde . Endlich ist die Arbeitskraft der
Gefangenen in Rechnung zu ziehen , und wir haben weit
mehr Gefangene gemacht als unsere Feinde.

Deutschland wird also sicher imstande sein , den Be¬
darf an Nahrüngsstoffen siir seine Bevölkerung und an
Futtermitteln für sein Vieh selbst zu erzeugen.

lieber den letztem einige Worte : Unsere Landwirtschaft
war infolge des intensiveren Wirtschaftsbetriebes der letzten
Fahrzehnte , durch den allein es möglich geworden , die für
die Ernährung unseres Volkes während des Krieges nötigen
Mehrleistungen hervorzubringen , für den Bezug von Kraft-
futtermitteln vom Auslande abhängig geworden . Dadurch
entstanden , namentlich während des letzten Winters , alle
nröglichen Schwierigkeiten , die auch auf die Erhaltung un¬
seres Viehbestandes und die Hervorbringung der Molkerei¬
erzengnisse zurückwirken " mußten . Jetzt hat sich aber der
Gesichtskreis erhellt . — Einmal beginnt die Weidezeit . So¬
dann werden die in der Not der Zeit gemachten Erfahrung
gen den Anbau von Futtermitteln wie die Verwertung der
Mfallstoffe fördern . In absehbarer Zeit .werden endlich
Kalkstickstosf und Ammoniak für die Düngung verfügbar.
Und somit kann man sicher darauf rechnen , daß unsere Nah¬
rungswirtschaft ans eignen Fuß kommen wird , zumal da
die Erfahrnngen dazu geführt haben , die Zahl der geeigne¬
ten Futtermittel immer mehr zu vergrößern.

Eine gute Ernte wird uuserm Wirtschaftsleben einen be¬
schleunigten Pulsschlag bringen . Das Geld wird schneller
rollen . Das gesamte Wirtschaftsleben Deutschlands wird
neue Kraft schöpfen fiir weitere wirtschaftliche und damit
auch finanzielle und militärische Leistungen.

Die volkswirtschaftlichen Kräfte unserer Feinde nehmen
dagegen dauernd ab . Sie verfallen trotz aller Anstrengun¬
gen in immer größere Wirtsund  finanzielle Ab¬
hängigkeit vom Anslande . Die T r an sp ortschwi-erigkeiten und
der Frachtraummangel verschlingen Milliarden , die dem
„freien Meere " geopfert werden , und die im Verein mit
den direkten Lieferungeir vom Auslande einem dauernden
Aderlaß gleichen , dem die geschwächte Wirtschaftskraft der
feindlichen Bevölkerung stetig ansgesetzt ist. Ihrer Volks¬
wirtschaft frrämcn keine neuen Kräfte aus der MvegsWirt¬
schaft zu . Die noch vorhandenen strömen in immer stär¬
kerem Umfange ab . Die Wage der Kräfte und damit des
Sieges neigt immer mehr auf die Seite Deutschlands . So
können wir mit starkem und wachsendem Vertrauen der
Zukunft entgegenblicken , dank unserer Kraft und unserer
Organisation.

EKglcmds kommende Einsicht.
In England beginnt man den Wert der Landwirtschaft

für die Bolkskräft und Volkswirtschaft einzusehen.
Jüngst schrieb die „ Times " : „ Es ist wahrscheinlich,

daß 'am Ende dieses Krieges nichts mehr so ist, wie es
vorher , im August 1914, war . Und jo-llke etwas unverändert
bleiben , so wird es wahrscheinlich nicht unser Ackerbau sein.
Der Ackerbau ist der Vater aller Industrien . Zuzeiten
wirkt die ganze Zivilisation so verwirrend , so zusammen¬
gesetzt, so erschöpfend , daß die Lebenskraft und die Männ¬
lichkeit einer Nation wieder an ihrer ersten Quelle erneuert
werden muß . Es ist sozial von großem Werte , die Zahl
unserer ländlichen Bevölkerung zu erhöhen , vorausgesetzt,
daß sie die für ihr phhsisches Wohlsein günstigen Lebens-
bedingungen hat ."

In diesen wenigen Sätzen liegt eine volkswirtschaft¬
liche Wahrheit , die in Deutschland längst erkannt ist und
nach deren Anwendung und Verwirklichung jetzt England
strebt . Deutschland schöpft aus dem Jungbrunnen einer
Kraft , dessen festeste Stütze mit die Landwirtschaft ist . Diese

<Erkenntnis bricht sich auch in England Bahn.
Der Artikel der „ Times " schließt mit folgender Mah¬

nung:
„Es ist für unser Leben -notwendig , daß wir mehr

Nahrung zu Hause bäum , und daß wir so weniger vom
ausländischen Getreide abhängig werden , als wir es
während der letzten 40 Jahre waren . Die Erhaltung unserer
nationalen Lebenskraft , ja unseres Lebens sickbfl, hängt also
von der Entwicklrrng unserer agrarischen Hilfsquellen im
Lande selbst ab . Die Wiederherstellung unserer guter : Fi¬
nanzen steht ferner and } in  einem Zusanrmenhang mit der
Vermehrung der heimischen Vodenerzeugun -g. Schon aus
ökonomischen Gründen kann eine Verschwendung von kost¬
baren nationalen Gütern , wie Landbesitz , nicht gestattet
werden . Die jährliche Ausgabe vor: mehr als 250 Millionen
Pfund (über 5 Milliarden Vüark), die die Nation bisher für
auswärtige Nahrungsstoffe ai :s-gab , ist eine Ueppigkeit , die

1 man sich nicht weiter gestatten kann , wenn ein beträcht-
ilicher Teil der Nahrung aus dem heimischen Boden gewon-
-nen Werder : kann und wenn man nicht allzu viel Arme
anderer : Industrien entzieht ."

Das Zeugnis des englischen Blattes liefert uns den
schlüssigsten Beweis dafür , einer : wie rickstigen Weg Deutsch¬

iland mit der planmäßigenund sYstematischen .Erhaltnmg und
Förderung seiner Landwirtschast gegenüber der zeitweise
erdrückenden Kvnktrrnrz überseeischer Jrnportländer einzn-
^schlagen hat.

Aus dem Reichs.
Berlin, 28.  April . (WfTB.) Me im Verkehr mit Lebens-

Imitteln herrschender: Uebelstände haben beit Minister des Innern
veranlaßt , erneut darauf hinzuweisen, daß die Polizeibehörden ver¬
pflichtet sind, das! Publikum gegen Ausbeutung und

Ueber varteilung  beim Einkauf von Lebensmitteln wirk¬
sau: zu schützen. Im besonderen wird in dem Erlaß auf die maß¬
losen Preissorderungeu sür solche Artikel des täglichen Bedarfs,
für die feilte Höchstpreisebestehen, hingewiesen, sowie auf das aus¬
fällige plötzlicheVerschwinden von manchen Lebensmitteln aus den
Verkaufsstättcn , sobald eine Begrenzung der Verkaufspreise ange¬
ordnet worden ist. Die gesetzgeberischen.Handhaben zum Einschrei¬
ten sind den polizeilichen Organen in den Gesetzen und Verord¬
nungen über Höchstpreise, Wucher und Entfernung unzuverlässiger
Personen ' vom Handel ufw. gegeben. Ein voller Erfolg in der
Anwendung dieser Vorschriften kann durch verständnisvolles Zu¬
sammenarbeiten der Gemein de vor stände und Polizei vermal tunken
erzielt werden. Die Aufsichtsbehörden sind angewiesen, in diesem
Sinne die erforderlichen Anordnungen zu kreftei:.

Vom 1. 9Tcai ab  werden in Berlin Zuckerkarten  ausge¬
geben, die. zum Bezüge von einem halben Pfund Zucker für je acht
Kalendertage aus den Kopf der Bevölkerung berechtigen. Die durch
die Best andsau simhure sestgestelltenMengen werden an gerechnet. In
Gast- und Speisewirtschasten, Bäckereien. Konditoreien und Cafes
darf Zucker zun: Verbrauch an Ort und Stelle ohne Karte abgegeben
werden. Die Zuteilung am Krankenhäuser . Avotheken, Wohltätig¬
keitsanstalten , Bäckereien, Konditoreien , Gasthäuser usw. wird be¬
sonders geregelt.

Berlin,  29 . Avril . (MTB .) Durch eine Bekanntmachung
im Reichsanzeiger wird die Aus- und  D n r chf u h r von sämt¬
lichen Wären des elften Abschnitts des Zolltarifs — Papier,
Pappe und Waren daraus — verboten.  Ferner ver¬
öffentlicht der Reichsanzeiger eine Bekanntmachung über den Ver¬
kehr mit Süßstoff.

Arrs Stützt Scnrd.
Gießen,  29 . April 1916.

Rückblick ttstb Ausblick.
Hinter rrns liegen zwanzig Monate KriegsWirtschaft,

vor uns Aussaat und Beginn ber neuen Ernte . Die ersten
Frühgemüse sind schon am Markt unb ' die harten Monate,
sin denen wir von 'dien Vorräten zehren mußten , sind
größtenteils überwunden . Der Rest wird trotz der bestehen¬
den Knappheit leichter üb erstanden werden , denn die Zw
fuhr frischer Gemüse nimmt täglich zu und mildert die
b estehenden Beschwernisse.

Es wird daher in nächster Zeit 'besser werden und
zwar wesentlich besser , da die neue Ernte sich den durch
die Kriegswirtschaft gegebenen Verhältnissen anpaßt und in¬
folgedessen vielseitiger sein wird , als die letzte. Und wenn auch
bis zum Herbst , bis die Ernte des Jahres 1916 unter Dach
und Fach gebracht ist, noch mancherlei Schwierigkeiten zu
überwinden sind , so belebt uns doch die Hoffnung , daß das
Größte und Schwerste im allgemeinen hinter uns liegt und
für günstigen Saatenstand die besten Aussichten bestehen.

Die Probleme , die die Ernährung der Bevölkerung in
der Vergangenheit bot , waren .mannigfaltigster Natur und
unterlagen ständigem Wechsel. Erst allmählich konnten die
Formen gefunden werden , die die Erzeugung und die
Lebenshaltung in der Kriegswirtschaft verlangte . Anfänglich
beschränkten sich alle Maßnahmen auf die Preisgestaltung,
um dann in immer weiterem Umfange sich der Einteilung
und Verteilung , also der Bewirtschaftung und Rationierung
zuzulvenden . Das Verteilungsproblem wurde schließlich in
umfassender und sicherlich zufriedenstellender Weise gelöst,
wenn auch der zuweilen angewandte und notwendige Radi¬
kalismus .Härten für Erzeuger und Vermittler mit sich
brachte.

Dem Verteilungsproblem in der Vergangenheit steht
das Erzeugungsproblem der Zukunft gegenüber . Die bisher
auf diesem Gebiet ergriffenen Maßnahmen sind weniger
radikaler Natur , aber um so großzügiger angepaßt worden.
Die Einführung vor: Prämien durch die Kreise und Gemein¬
den , die in noch viel größerem Umfange als bisher gewährt
werden sollten , die Ausgestaltung der Faserstoff - und Oel-
anpflanznng , sowie die Maßnahmen zur Futtermittel-
anpflanzung und Beschaffung bilden eine Vielseitigkeit der
Erzeugung , die als eine erweiterte Grundlage der Bedarfs¬
deckung anzusehen ist. Der mit Reichsmttteln unterstützte
vermehrte Gemüseanbau und die Ausdehnung des Anbaues
durch Pflege der Garten - und Schrcbergartenkültur sichern
ebenfalls eine wünschenswerte Steigerung der Erzeugung.

So gewährt der Rückblick und Ausblick nach den Schwie¬
rigkeiten und Sorgen , die hinter uns liegen , die Hoffnung,
daß die größten Hindernisse überwunden sind oder bald
überwunden sein werden und daß die künftige Zeit uns besser
gerüstet findet.

*

Der Walpurgisiag (1. Mai ) im deutschen Aberglaubeu.
Der dem Donar geweihte Malpurgistag (Wal Peru tag) trägt

in seinem reichen, fast drrrch ganz Deutschland und bis in die
nffsffchen Ostseeprovinzen verbreiteten , besonders in: Ober- und
NieLersächsischenblühenden Llberglauben rein heidnischer: Charak¬
ter. Vor allem ist es die vorangehende Nacht, in der alle Zauber-»
machte losgebwrden werden. Ter Tag ist reich an Schicksals-
bedeutungxm. Wenn es regnet , gibt es nach Watttke („ Der deutsche
VoMaberglanbe der (Äeganwartch ein unfruchtbares Jähr ; regnet
es dagegen in der Nacht, dam: erwartet man in Westpreußen,
Provinz Sachsen und Schlesier: ein gutes Jahr ; vom Tau am
d.Rorgen glatürt man in Holstein auf ein reiches Butterjahr schließen
zu dürfen . An diesem Tage geborene Kinder werden, so fcifct es
in (Schlesien, blöde und ungeschickt. Nacht und Tag fink des Zaubers
voll — mit dem Morgentau kann man Sommersprossen vertreiben,
Butter in Menge . machen, und wer sich im bebauten Grase des
Morgens nackt wälzt , schützt sich dadurch gegen Behexung, Un-ge-
ziefer usw. In der Nacht zieht der Böse mit den aus Beim oder
Elsterschwänzeu und dergl . reitenden Hexen nach dem Blocks bxrg
(Brocken), wo sie einen Tarrz aufführen und den Schnee wegtrvgen,
was jedenfalls auf ein altes Opserfest, wahrscheinlich zur Ver¬
mählung Wodans mit Frepa , des Sonnengottes und der Erdgöttm,
sichb^ ieht. Und von da ziehen sie nach aßen Achtungen aus , um
Schäden zu sttften. Deshalb schließt man in den meisten Gegen-,
den Nordderttsthlaichs Türen imd Fenster währmrd der Nackst
fest zu, legt Besen vor die Sämelle urch Macht auf Türen imdj
Fensterladen Kreuzje, die wahrscheinlich aus den ganz ähnlichen
Zeichen für Thors und Donars HamMer entsprungen find. Auch
in Tirol findet in dieser Nackst ein allgemeines „ Ausbremren^
oder Verjagen der Hexen statt . Besonders muß' mau an diesem
Tage aelwrene Kinder nrit reichem Zauberschutz umgeben, weil
sie sEst Mlsgetauscht und behext werden. Wenn am 1. Mai in
der Mttnark Vieh aus getrieben wird , legt man ein frisches Ei
und ein Beil unter die Eckiiwelle und bedeckt es mit Rasen : so
wird das Vieh vor Behexung geschützt. Zwmge des dem Donar
geweihten Ebereschenbairmss werden in der Nacht über die Haus-
nnd Stalltüren gesteckt, um den fliegDrden Drachen aüz'uhalten,

und mit den 5ein: Sonnen au fggug geschnittenen Eberescheuzweigen
schlägt man die Kx,he auf das Kreuz, nur sie milchreichzu machen,

*

** D ie Provinzial - Jungvieh - Weiden in
O b e r h e s s e n sind- vordem niemals so stark in Anspruch
genommen als während des Krieges und haben sich damit
als ein wahrer Segen für unsere Pferde - und Rindviehzucht
erwiesen . Während man früher stark auf unsere Viehzüchter
einreden mußte , um) diesen die Vorteile eines regelmäßigen
Weideganges für den Nachwuchs klarzumachen , fällt darüber
in den letzten Jahren in den landwirtschaftlichen Bespre¬
chungen schon kein Wort mehr . Im Jahre 1915 war die Zah!
des zum Weidegang angemeldeten Viehs so groß , daß man
einer : größerer : Teil davon zurückweisen mußte , und Heuer
ist es nicht anders gegangen , weil »die verfügbaren Jrrngvieh-
weiden nicht Raum genug gewähren und der Größe nach
immer nur eine gewisse Anzahl Tiere ausnehmen könnem
Man ist bei der Aufnahme der Fohler : von dem Gesichts¬
punkte ausgegangeri , tunlichst nur Stnter : anzunehmen,
weil solche für die weitere gedeihliche Entwicklung unserep
oberhessischen Pferdezucht von Wichtigkeit und ausschlag¬
gebender Bedeutung sind . Leider mußte man die angemel¬
deten Wallache vom Weidegang zurückweisen . Bei dem Rind¬
vieh , das zur Weide zugelassen wurde , war in der Hauptsache
maßgebend , daß die Abstammung von Herdbuchtieren nach¬
gewiesen wttrde . Der Landwirtschaftskammerausschuß ist bei
der Auswahl der Tiere sür die Weiden im übrigen ganz un¬
parteiisch vorgegangen und hat seine Bestimmung nur nach
diesen sehr vernünftigen Gesichtspunkten getroffen . Die Be¬
setzung der Jungvieh - und Fohlenweiden wird wie folgt sich
gestalten (die in Klammern gesetzten Zahlen zeigen die Be¬
setzung in 1915 ) : Tiergarten (Auftrieb 2. Mai ) 34 (32)
Fohlen und 126 (120 ) Rinder , Wernings (Auftrieb
3 . Mai ) 27 (24 ) Fohlen und 80 (67 ) Rinder , Lauterbach
^Auftrieb 5 . Mai ) 26 (29 ) Fohlen und 94 (75 ) Rinder,
Zell (Auftrieb 6. Mai ) 35 (24 ) Fohlen und 74 (73 ) Rinder.
Im ganzen sind zugelassen 117 (109 ) Fohlen und 374 (335)
Rinder oder überhaupt 491 (444 ) Tiere , also gegenüber dem
Vorjahre rund 50  Tiere mehr . Wünschen wir den zur Weide
kommenden Tieren einen guten Erfolg in der Sommerftffche.

** Zur An rnel dung der Kaffee - und Tee Vor¬
räte.  Es wmde bereits daraus hingewiesen, daß die gesetzliche
Pflicht zur Anmeldung aller Kaffee- und Teevorrüte in zahlreichen
Fälle :: noch nicht erfüllt worden ist, obgleich die Unterlassung ber
Anmeldung mit strenger Strafe bedrolst ist. Der Kri ĝsausschuß
für Kaffee, Tee und deren Effatznrittel, G. m. b. H., Berlin W 9,
Bellevuestr. 14, erinnert deshalb wiederholt an diese allen Be¬
teiligten obliegende Verpflichttmg. Anmeldepflichtig sind: bej
Kaffee Mengen von 10 Klg. und mehr : bei Tee Meiner : von 5 Klg.
ur:d mehr. Bei Tee bestehen im Publikum md}  Zweifel darüber,
ob die in Paieten befindliche Ware ebenfalls der Arrmeldungs-
pflickt mtterliegt . Dies ist der Fall : alle Teemengen über^
5 Klg . sind anmeldepflichtig , auch wenn sie schon
verpackt sind.  Es ist ferner vorgeschrieben, daß, wer Kaffee
urrd Tee h: Gewahrsam hat, verpslickstet ift̂ die vorhändencÄ Mer^.
gen getrennt nach Art urrd Eigentünoer rmter Bezeichnung der
Eigentümer und des Lagecnn-gsortes anznzeigen. Der Ausdruck
„Gewahrsam " wird vielfach nicht richtig verstanden. Mit diesem
Worte soll ausgedrückt werden, daß derjenige,̂ der Kaff« oder Tee
aufbewahrt , im Hause hat, sei es im Haushalt  oder in Der - -
kaufs ge schäften , Lagerhäusern,  ohive Unteffchied, ob
die Ware ihm ooer einem anderen gehört, verpflichtet  ist , die
Ware anzumelder:. Es wird noch besonders daram mrfmerksam ge¬
macht, daß die Bekannttnachung-en des Herrn ^Reichskanzlers über
Kaffee rmd Tee am 7. April  19 '1 6 bereits in  Kraft ge¬
treten sind,  ihre Geltung also nicht etwa erst abhängig ist von
der Veröffentlichung im örtlichen Amtsblatt oder svnsttgen orts¬
üblichen Bekanntmachungen.

** S e i f e - E r sa tz. Da der Seifemnangel bei der Wäsche¬
behandlung vielfach, nnmernlich in den Großstädten, wo zur Rasen-
bleiche keine Gelegenheit ist, eine Chlorbleiche nötig macht, sei
ängstlichen Hausfrauen zur Beruhiguirg gesagt, daß mittels Anti-
chlor. eurem Gegenmittel des bekannten Blerchchlors, die gefürchtete
schädliche Wirkung auf die empfindlichen Gespinstfasern oöllrg auf¬
gehoben wird . Mail rechnet vom Chlor auf 1 Eimer 10 bis
15 Gramm . Mit heißem Wasser aufgelöst . und drrrch ein dichtes
Tuch gegossen, läßt man die Wäsche je nach Bedarf bis zrr
20 Minuteir darin bleichen, um sie sofort in das Arrtichlorbad zu
legen, das man ans 40 Granrnr unterschweiligsanrcm ^tatron mit
10 Litern Wasser bereitet. In 'diesem muß ste dann zwecks sorg¬
samer Wirkung 'A—l Stunde liegen, um in üblicher Weise gespült
und rveiter behandelt zu werden.

Mttsvsr?ULLZ-rrsehr.-»e!?Lsi?.
M a r b rr r g , 28. April . Der Direktor der Medizirriscben

Klinif der Universität Marburg , Geheinrrat Prof . M a t t h e s , hat
eine Berufung in gleicher Eigenschaft an die Universität Königs¬
berg  erhalten.

spidpicsi Ser vereMWsn KranMner ätaStthraler.
Opernhaus.

Sonntag , den 30. April , abends 6 11l',r : „Ter Roftnkavalier .E
Montag , den 1. Mai , geschloffen. Dienstag , den 2. Mai , abends
7 Uhr : „Königskinder." Mülivoch, den 3. Mai , abends 77, Uhr:
„Die Kaiserin." Donnerstag , deir 4. Mai , abends 7 Uhr : ^Oberon."
Freitag , den ö. Mai , abends 7V, Uhr : „Polenblut ." Samstag,
den 6. Mai , abends 7 Uhr : „Der Bärenhäuter ." Sonntag , den
7. Mai , abends 7 Uhr: »Don Juan ." Montag , den 8. Mai,
abends 77, Uhr : „Die Kaiserin."

Zchaufpielhavr.
Sonntag , den 30. April , nachmittags 3*/* Uhr: „Die deutschen

Kleinstädter." Abends 7 Uhr : „Traumulus ." Montag , den 1. Mai,
abends 71/, Uhr : „Die Hexe von Orleans ." Hierauf : ^Die
Komödie der Irrungen ." Dienstag , den 2. Akai, abends 6 Uhr:
^Fanst." Mitlrvoch, den 3. Mai , abends 77, Uhr : „Goldfische."
Donnerstag , den 4. Atai , abends 77, Uhr : „Wie einst im Mai ."
Freitag , den 5. Mai, abends 7 Uhr : „Hamlet." Sainstag . den
6. Alai, abends 77, Uhr : Zum ersten Male : „Will rmd Wiebke."
Lustspiel in 4 Akten von Fedor v. Zobeltitz. Soirntag , den 7. Mai,
nachmittags 3 Uhr : „Die deutschen Kleinstädter." Abends 67, Uhr:
„Faust." Montag , den 8. Mai , abends 77, Uhr : „TraurnilluS ."

Markte.
Gieße » , 89. April . Marktbericht.  Auf bem heutigen

Wochen markt kostete: Butter das Psuiid 1,90—0,00 Mk.: Hühner¬
eier das Stück 20- 00 Pfennig : Käse 8—10 Psenirig, Kase¬
matte 3 Pfennig das Stück: Welsche 0.00—0^)0 Alk. ;
Ochsenfieisch das Piund 2,00- 0,00 Mk„ Kuhfleisch 2,00- 0.00Mk. das
Pflind , Rindfleisch das Pfund 2,00- 0,00 Mk., Schweinefleisch
das Pfund 1,80- 0,00 Mk., Kalbfleisch das Pßmd 2,00- 0,00 Alk.,
Hammelfleisch das Pfund 2,00—0,00 Mk. ; Kartoffel» der Zcnwer
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L? O Mk . ; Zwiebeln ba3 Pfund 35 - 40 Pfq . ; Milch das Liter
28 Mg . ; Nüsse 100 Stück 00 —00 Mg . : Spinat 25 —30 Mg . bas
Mund , Kopfsalat 15 - 25 Mg ., Karotten 15 Mg . das Päckchen.
Lauch 8 bis 12 Pfennig das Päckchen , Nhabarber das Pfund
20 Mg ., Sellerie das Stück 10 - 40 Pfennig . — Marktzelt von* bis 1 Uhr.

Frankfurt a . M . , 28 . April . Heu- und  S t r o h m a r k t.
Auf dem heutigen Heu - und Strohinarkt war nichts angeiahren.

Meteorolo gische Beobachtungen der Station Siebten.
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28. 2M _ 18,6 5,7 36 9
28. 9« 11,9 6.9 66 _ 0
29. 10,3 6,7 71 8

Höchste Teinperatur am 27 . bis 28 . April 1916 : -s- 19,3 « C.
Niedrigste „ , 27 . „ 28 . , 1916 : +  6,6 ' O.

Niederschlag 0,0 mm.

Börsen -Wocheubericht.
Frankfurt  a . M ., 28 . April.

Im freien Verkehr  der Börse hat sich in den letzten acht
Lxrgen ente ebrxis lebhaftere Kursbewegung vollzogen , wenn an-
^erersmts auch das Geschäft eine wesentliche Einschränkung crfah-
M U . -bre Zuspitzung der Beziehungen zwischen
Deutschland und dan Vereinigten Staaten  hat
naturgcinäh ^ lruf die Börlünp ^beider Lchrder ^ein gewirkt . I n New

Pork wareii gegen Schluß der Vorwoche nicht unerhebliche Kurs¬
rückgänge eürgetreten , denen am Montag bereits wieder eine Er¬
holung infolge weniger pessimistischer Beurteilung der Kriegsge-
fahr folgte . Im Freiverkehr der deutschen Börsen trug die vier-

Pause dazu bei , die Wirkung der dtackxricht etwas abzu-
fchwachen , da die Erholung New Borks bereits gemeldet war.
Immerhin verkannte man auch hier den Ernst der Lage nicht und
E Gimidstiimnnng war nratt . Es herrMe zunächst äußerste Zu¬
ruckhaltung : man Hörte anfänglich weder Geld - noch Bankkurse,
rmnierhin ein deutliches Zeichen für die große Unsicherheit in der
Auffassung der politischen Lage . Bei den späteren Umsätzen stellten
ftch dw Kurse dann wesentlich unter die letzten Bewertungen der
Vorwoche , aber von einem Ankaufsandrang war dock) nur wenig
zu bemerken . Matter lagen vor allem Schiffahrts - Aktien , weil man
an dre Gefahren dachte , die den in anrerikanisckien Häfen liegenden
deutschen Schissen drohen , falls es zu einem Abbruche der Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Amerika konimen sollte,
/bcr auch Awntan - und andere Jndustriepapiere unterlagen stär¬
kerem Druck , wenn auch hier kein angehänftes Mgebot zu beobachten
war . Im weiteren Verlaufe der Woche konnte sich . die Grund-
stimmung der Börse aber wieder wesentlich befestigen , da in der
Beurteilung der politischen Lage von Tag zu Tag cine beruhigtere
Auschlsung sich geltend machte nird nran allgemein der Ansicht
zuneigte , daß es zu eincnn ernsteren Konflikt mit Amerika ni .ck^
douiwen werde . Sch i s f a h r t s a k t i e n konnten den größten Teil
des anfangs der Woche erlittenen Kursrückganges »vieder eüiholeu,
ebenso M o n tan pap i e r c, zuinal gleichzeitig von einer neuer¬
lichen Heran ffetznng der Halbz -eng - und Formeisenpreise ge¬
sprochen wurde . Von anderen JndustriepaPieren  waren
schließ lick) wieder chemische Werte " bevorzugt, ^ namentlich ‘zeigte

es Interesse für Badische Anilin , Elberfelder Farben-fick größeres W. . _ _ wvwv ,wtI . ÖMLUVil*
fabrrken und Farbwerk Acühlheim Aktien , die sogar höher bezahlt
wrrrdcn als das Kaufangebot der Tisronto - Gesellschaft , das aus

J ri>i erit  acht . Käufer bei  Aktienmehrheit des Mnhlheimer Merks
ist dre ^ eopold Cassella G . in . b . H . Nnstu 'ngswerte , einzelne Ma-
tchinensamikaktien ^ und ^ AutowerLe begegneten ebenfalls nach por-

angegangene .n Angebot wieder größerer Kausllrst . Der Markt
der Rentenwerte  hatte sich im Verlauf der ganzen Woche,
auch an den kritischen Tagen , als sehr widerstandsfähig erwiesen.
Geld war leicht .. Privatdiskonten etwa 4 /̂g Prozent.

Meyers Handlexikon des allgemeinen Wissens . Sechste , neu»
bearbeitete Auslage.  Annähernd 100 000 Artikel und Verwei¬
sungen ans 1612 Seiten Tert mit 1220 Abbildungen auf 80 Illu-
stranonstaseln (davon 7Farbendrucktnseln >, 32 Hanoi - und iONeben¬
karten , 3o selbständigen Tertbeilagen und 3OstatistischenUebersichten.
2 Bände tu Halbleder gebunden 22 Mark . Verlag des Biblio¬
graphischen Instituts in Leipzig und Wien.

Die sechste Auflage von „Meyers Handlexikon des allgemeinen
Wissens bietet auf 1612 Seilen das . gesamte menschliche VMen
unserer Zeit dar . Daß es gelungen ist, auf diesem knavven Raum
die Fülle der Wissensgebiete zu bewältigen , ohne daß dem Srofi je
durch durstige Knapvheil Gewalt angetan worden wäre , ist geradezu
bewundernswert . Was man auch nachschlaqeu mag , stets sinder man,
was zu schneller und doch erschöpfender Belehrung not tut , immer
aber ist der Kern der Sache und das Wertvollste  von den
Dingen herausgeschält . Es wäre zwecklos , dafür besondere Bei-
smel belege zu bringen : jeder  Artikel in eben ein Beispiel dafür.
Da ^ triflt nicht nur für den textlichen Teil zu , sondern auch für die
zahlreichen , den verschiedensten Gebieten zugeteilten Beilagen.
Modern , mit Hilfe des n e u c ü e n und besten R e v r o d u k t i o n s-
Verfahrens  hergestellt , systematisch gegliedert und nach prak¬
tischen Gesichtspunkten zusammengestellt , bringen die 80 bunten und
schwarzen I l l u st r a t i o n s i a f e l n 1220 Abbildungen verschie¬
dener Größe und Ausführung , zum Teil mit erklärendem Text m

und stelle . Außerdem findet man 32 geographische und ge¬
schichtliche Haupt - und 40 Nebenkarten vor . 35 stets in sich abge¬
schlossene Textbeilagen sowie 30 ftalistische Angaben enthaltende
Länderübersichten nach amtlichen Unterlagen ! — Was man sonst
an vielen Stellen mühevoll zusammensuchen muß , ist hier in den
zwei auch äußerlich sehr geschmackvollen und dabei wirklich preis¬
werten Bänden aufs trefflichste vereinigt . „Meyers Handlexikon"
ist unentbehrlich für jeden Deutschen , wes Standes und Berufes
er sek, m jebem Heim , in Stadt und Land . Auch unserer heran-
wachsenden wißbegierigen Jugend wird es vortreffliche Dienste
leisten . Wir empfehlen das Werk auch den Besitzern größere,
Lexika an gelege ntlich ._

Sammlung von nicht mehr
gebranchsfähigeu Gummiwaren.

. . All ' nationalen und wirtschaftlichen Interesse wird
Burgerschatt ersucht , die in den Haushaltungen und

Geschütten nutzlos lagernden , nicht mehr gebrauchsfähigen
Gummuvaren (jpanbUmüe,  Eisbeutel , Katheter , Luft -,
Ga ^-, Sailer -, Wernsthläirche . Radierguinmi usw .lin der
stndltscheu Sammelstelle  abzuliesern . Die Sammel¬
stelle benndet ticl) im städtischen GaS - und Wasserwerk,
Gartcmtrasie ck ( t . wuijckrs Büro ) und ist werktags
von IO bis' 12 und 3 bis 6 Uhr geöffnet.

Selbst die kleinste Menge wird mic Dank angenommen.
. Wenn etwa mr gMßere Mengen Bezahlung verlangt

wird , dann erhalt der Ablieferer eine Bescheinigung über
tze a^ eliefeiren Mengen und es erfolgt nachträglich
Zahlung durur dre Staolkafse nach Bewertung der Waren
durcy die zuständige auswärtige Stelle . 3388^

Gießen , den 28. Avril 1916.
Der Oberbürgermeister.

Keller.

Verkmetmsg.
Im Rampenabschlußbau am hiesigen Bahnhof ' ist ein

Raum von etwa 28 qm Grundfläche , in den , bisher ein
Barbier - und Frisenrgeschäft betrieben wurde , zu ver¬
mieten . Die Bermietungsbodingungen können während
der Dlenststundeu im Stadthaus , Zimmer Nr . 16, einge-
sehen werden , woselbst Angebote schriftlich und verschlossen
brs rum 1 . Mar ds . Js . , vormittags 10 Uhr abzugeben
und . Dre ^ effnnng der Angeoote erfolgt in Gegenwart
etwa erschienener Bieter . " 33-166

Gießen , den 15. April 1916.
Der Oberbürgermeister.

Keller.

Jahresrechrmng und Bilanz
am 31. Dezember 1815.

Bekmmtmachmeg-
In unser Handelsregister Abt. .4.. würbe heute

bezüglich der Firma Göbcl L Appel, Gießen ein¬
getragen: Installateur Heinrich Appel in Gießen
ist mit Wirkung vom 1. April 1916 aus der offenen
Handelsgesellschaft ansgeschiedcn und diese somit
erloschen. Die Firma ist mit Aktiven und Passiven
ans Kaufmann Otto Gödel zu Gießen übergegangen,
der dieselbe als Einzelkanfmann unter der seit¬
herigen Firma weiterführt.

Gießen, den 26. April 1916.
GrotzherKogliches Amtsgericht.

33748

Spar - und Vorschuß-Verein
Eingctr . Genossenschaft mit unbeschr. Haft¬

pflicht zu StaufenSerg.

Bilanz am 31 . Dezember LOLS.

Ä. mtiba , J (,
Kaffenvorrak 5244,94
Warenvorräte 22428,68
Immobilien 13430,02
Mobilien 500,—
Forderungen 1175,07
Kapitalien 11000,—

Summe der
Aktiva

X5. Passiva . JC
Geschäftsguthaben

der Genossen 4910,-
Neservefvnds
Betriebs¬

rücklage
Hypotheken
Schuld an

Lieferanten
Rückstand

ans 1914
Reingewinn
Summe der

Passiva

17 840,87

13038,60
9000,—

264,—

-,24
8 725,—

53 778,71 Passiva 53 778,71
Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1914 329
Während 1915 gingen zu. 11

Aktiva.

Ausgeliehene Kapitalien
und zwar:
a) gegen Obli¬

gationen 539067.56
b) gegen Bürg¬

schaft
c) gegen Güter¬

kaufgelder
d) gegen Wert¬

papiere dem
Kurs

6) gegen Im¬
mobilien

Geschäftsanteil
Kassenvorrat
Ausstände
Mobilien und

5o/y Abnutzen

75940.01

47987.18

2405.—

50892.52
36.—

11655.19
8877.92

Passiva.
Aufgenommene

Kapitalien 468037.97
Imniobilien 34700.—
Mitglieder-

guthaben 9796.31
Reservefonds 22455.61
Spezial-

reservesonds 440.—
Reingewinn 1482.30

Mit ministerieller Genehmigung wird vom
1 . Mai d . I . an in den Gießener Apotheken neben
der seitherigen teilweisen Sonntagsruhe ein

süMpffiil»chselüer RchiSiech
wie folgt eintreten:

Die jeweilig den ganzen Sonntag geöffnete
Apotheke übernimmt in der auschliestenLen Woche
LiLLvirr denNachtdicrrft , während die Heiden anderen
Sonntags von 3 Uhr nachm, an, wochentags
von 9 Uhr abends anOhis zum nächsten Bor¬
mittag 7 Uhr gesch !os8en bleiben . — Der
Name der diensthabendenApotheke ist, außer durch
Zeitnngsbekanntgabe, durch einen 2lushang an den
geschlossenen Apotheken jederzeit ersichtlich.

Gießen, den 30. April 1916. 33848

Pelikan -Apotheke , g>.DornSerzek.
Hirsch -Apotheke , Fr. Bauer.
Engel -Apotheke , Th. MicStt.

HolZsttbrrüsfton
in den Waldungen der Gemeinde Wieseck.

Nachverzeichneles Nutzbolz . in verschiedenen Distrikten
lagernd , soll aus dem Submisnonöwege vergeben werden:
Los 1. <40—49 Clnu Dnrchm .)

50.81
536912.191

Mitgliederstaud Ende 1914
536912.19
211

18
193

340
10

330
Während 1915 gingen ab .
Daher Stand der Mitglieder Ende 1915

Die Rechnung liegt vom 30.April bis 7.Mai 1916
zur Einsicht der Genossen bei dem Direktor offen.

LMhiüil'tsAftl. toii !iii§?reui Msck
eingetr. Gensssenschaft mit nnbeschr. Haftpflicht.
Wieseck, den 27. April 1916.

Direktor Hildebrand.  Rechner Erb I.

Tie erteil GesimckersMÄmz
findet statt ani Sonntag den 7. Mai , nachmittags

3 Uhr bei Gastwirt Heinrich Bülzet III.
Tagesordnung:

1. Jahresrechuung und Bilanz für 1915.
2. Entlastung des Vorstands.
3. Festsetzung der Dividende.
4. Revisionsbericht.
5. Verschiedenes.

Wieseck, den 27. April 19!6.
Für den Aufsichtsrat:

Draunewell,  Vorsitzender. 23«-

Zugang in 1915
Abgang in 1915 . . .
Milgliederstand Ende 1915

Der Vorstand:

Heinrich Stephan,  Direktor
Ludwig Kraft  III . Ludwig Kaiser II.

Rechner. Kontrolleur.

Generalverfammlmlg
Sonntag , den 7. Mai ds . Js . nachmittags

3 Uhr, bei Gastwirt Louis Geißler  dahier.
Tagesordnung:

1. Vorlage der Rechnung 1915;
2. Beschluß über die Verwendung des Reingewinns;
3. Wahl des Aufsichtsrats.

Die Rechnung liegt acht Tage zur Einsicht der
Interessenten bei dem Rechner offen.

Staufenberg,  den 25. April 1916.
Der Aufsichtsrat. 340

Wsjchkefjel
emcrUiert und verzintt in

allen Grützen Wieder aus Lager.
Edgar vorrmann, Gießen,

Eisenhandlung. '

1 Eilsten -Stanrm 3. Kl.
1,21 Fstm.

2 Eichen -Srämme 4. Kl . (30—39 Ctm . Durchm,)
= 1,84 Fstm.

2 Eichen -Stämme 5. Kl . (25—29 Ctm . Durchw .)
— 1,11 fVflni.

2 Kiefern -Stämme 3. Kl . (30—39 Ctm . Dnrchm .)
= 1,20 ö lt nt.

4 Kiefern -Stämme 4. Kl . (25—29 Ctm . Durchm .)
= 2,61 Fstm.

7 Fichlen -Stämme 3. Kl . (30—39 Ctm . Durchm .)
= 7,4« Fstm.

25 öicksten -Stämme 4. Kl . (25—29 Ctm . Durchm .)
- 22,14 Fstm.

53 Fichten -Slämme 5a . Kl . (20—24 Ctm . Durchm .)
-- 30,31 Fstm.

176 öichten -Slttmme 5d . Kl . (unter 20 Ctm . Durch-
mesier ) — 48,69 Fstm.

Die Bedinanuyen können bei uns einyeseben werden.
Kanfliebhaber werden ersucht , sich aenanntes Holz vorher
anzusehen . Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift
„Hoizsubmission " bis zum DicnStaa . den 2 . Mai , vor¬
mittags 1<» Ubr , aus hiesiger Bürgermeisterei einzu-
reichen , wo in Gegenwart der etiva erschienenen Bieier
die Eröffnung statlfinde ' t. Bemerkt wird , daß nicht sämt¬
liches Holz an die Abfuhrwege gebracht ist . Der Kaus-
vretS ist getrennt zu halten , da eine Zusa,nmenrechnuna
nrcht stattnndet.

Wieseck , am 27. April 1916.
Großh . Bürgermeisterei Wieseck.

_ I . B . : Schäfer.  3386L

Haarunterlag . Locken.Dreher
fow . alle sonst . Haararbctten
werden schön und dauerhaft
angefertigt in dem
Bpe * . - ilament - Frl » ier-

ond ülaar - ^ schliit
Hermann Plank Ww.

_ Sellersweg  8 . [3107

Sarg -Lager
Halto stets ein größeres
Lager von 137
s Margen e=
in allen  Preiglaffen

Emi!ö.Mäüer,Sfiflüerstraße 23.

Zigaretten
direkt von der Fabrik

W za 0ri3inal2»reiH0ii "E
109 (IV-Pf.) . 0.99
109 (2 Pf .) . 1. 25
100 (2V2?f .) . 1 . 35
100 (3 Pf .) . 1 . 80
100 (3V2Pf .) . 2 . 40
100 (4 Pf .) . 2 . 65
100 (u Pf .) . 2 . 80

Ziflarettöiifabit Sausep»d
KÖLN,  Ehrenstrasso 34.

Wasaerdichte Westen und

Riß!it!38
| ßüdde  H CO .,

ZcdolrZvrr»
beste Sattlerarbeit

für Knaben und Mädcheil in
großer Auswahl ekupfiehlt

äug. Kiibiiigsr
Seltersweg 79 2817

S Ain[3105hariipoonieren
Ä' KoDfwasdiea^

Sekerswcß - 52.

(Kopfwasdieo)
mit dem neuesten elektrischen

Trockenappcrratemp stehlt strtz
jlerinaim Flank Wwe.
Spezial - Damen - Frisier .''

unb Haar -Geschäst
Seltersweg 8.

empfehle ich meine großen
Vorräte in:

vier - und sechseckige VraLrgs-
Elechie , SUcbelärähts und
UrLlltsp -rvLc:? , Spaten in ieber
Forin , nur erstklassige Fabri-
kate , eLsvrvs u . älota-
rftehcE , „ Mierroclsea “ aus
einem Stück PZl̂ ssoiiarön,
Peifi * u . Craj' lenhaciea , best-
bewährte ByläekerUrtCkea mit
ausivechselb . Blatt , LseLeu-
N. RvL8L3v !i!SrSn,LiLL8k «aLVA
lackiert und verzinkt , Bases-
caäiaar und nasea :;preager f
GaHn £ '>ckiär .cLie und öarten*
niöbe ! zu billigen Preisen.

Edgar iorrmasm
Eiscnhandlunff . [2964a

-v.V

Eise **-« ©

Wende-PIlüge
U W 4, 5, 7 otc.

Sfigea

Jancftepuispsa
empfiehlt ,9IJ

J. B. Häuser
Eisen -u.Maschin onluilg. 1
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TckttDe8581 .Lt.
6 -3immerwobnung m. Zu¬
behör per 1. Jnli od . früh , zu
vermieten . Näh . Zigarren
gcfchäft Sonntag . <-5329

McestrcHe 11•*$ **
Wohnung zu verm . C7G

Näheres daselbst 1. Stock.

| 7 Zfnixner ||
7 -ZlMurerwotzrlUng mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein¬
gerichtet zum 1. Juli z. verm.
21871_ Ludwigstratzc 45.

Bleich ^ vatzc 2 » 7 - Zim-
Wotxr . mit Badez ., Veranda
n . Zubehör lauf Wunsch noch
1—2 Zirnm .) soglevb vd. spät,
an ruh . Kamille zu verm . U.u,E6 Zimmer

udwigstr . 20 6 -Zimmer-
Wolkuung zu vermieten per
sofort . Näheres bei Herz-
tzerge r , Lvberstraffe 3. [2W
^Hofwannitratze 7 , pari . 130
e .£ lmraervabmmu per sofort
zu vermieten . Näh . I. Stock.

Stephan ^ tr &ße 15 £1
schöne 6 - Zimmerwobnung
mit Zubehör , groff . Veranda
und Garienanteil zu verm.
27O > Näheres im 3. Stock.

6-3m.-Wchl.Ä
geschoff nebst allem Zubehör,
Ecke Landgrafcnstraffe und
Braugaffe per 1. Juli evtl,
auch früher zu verm . Näh.
Löberftr . SH .,WLld. V »i8«^ „ »7
Bfsinarckstp . 38 , II . St.
6 - Zimmer - Wobnung mit
Bad ver sofort oder bis zum
1. Jpli zu vermieten . 11028

Näheres Lsberstraste 10.

miji U UZKili kl « ui
mit Bad . 1. Stock,

Jotzaunesstr . 15 , p . 1. Juli
zu vermiet . Näb . vart . |.ri73
2 Ger . ü -Zimm .-Wobnung.
m. reicht Zubehör zu verm.
2481 « » « ratze 14 III.

> 8 Zimmer  |
7471 Sch . b-Z .-W . m. Gas u . el.
Licht z. vermiet . Schiüerstr . 9
Schone 5 -Z . -Woh » nrrg mit
GaS u. elektr . Licht zu verin.
2928 Ebelstvatze 3.
Lt -?gr ?!ksvLrr . 4 p. 5-J5.Wohn.
Badezinr . u . Zubeh . pr . 1. 6.
ob. fväter zu verm . [09102

Bahrrhofftv. 4 tz
5 - Zimrnerwobnuna , sämtl.
Zubehör , 2RalkonS , Trocken¬
boden , Bleichplatz , 2. Stock zu
vsrmien . <3142
Roonstratze 18 . 2V u . 22
je 5 -Zimarcr - Woburrng mit
Zubehör , Bad re. sofort od.
später zu vermieten . Näh.
Grotz . Steinweg 201 . 2086

Lirdwigftr . 52
Part ., 8 Zimmer mit Bade¬
zimmer p . 1. Juli z. verm . [» «,

6-ZimmsrWohttung
parterre und 1. Stock

nebst reichlichem Zubehör,
ver 1. Juli oder früher zu
vermiet . Karl PJarKösaositta,
1948) Kaiser -Allee 14 Hth.
5 -Zim . W ., Bart ., p. sos. zu
verm . Bleichstratze 33 . 2770

Gr . k -L. -w . m . Zubh . Il . St.
z. verm . Kaiser -Ali as 151. 2964
Sch . k»-Zimm .-Woön . Gas
Elektr ., Bad rc. per los. od. sp.
zu verm . Näh . k . Ledstt
Bahnhosstraffc . 13080

K-tzhofsir. I8, 1.Stoff,
ist eine 5 - Zimmer - Wob
nun « nebst 2 Mansarden¬
zimmer dazu gehörend , ver
sofort od . 1. Juli zu verm . [26S7
Näheres  B ahnho f str . 50 I.
3313 ! 5 -Zimmcr -Wodn . mit
Zubehör und Gartenanteil,
sos. beziehbar , billig zu verm.
Näheres Walltorstr . 7 .5 v.
27261 5 - bis6 Zim . Wotzng.
mit all . Zubehör , elektr . Licht-
und Gas -Ernricht ., Balkon re.
sofort oder später zu ver¬
mieten . Nord -Anlage 35.

Kmmer-Wohnimq
>rt zu vermieten . 3343

Babnbofstratze 52 a.
ff Schöne geräumige

-Amer -Wch ].
gr . Balkon , Loggia u.

Zubehör zum 1. Juni,
!. auch früher zu verm.
i. Credu erstratze 16.

4 Zimmer
Sch . Milns .-Logis , 4 Näume
rr. Zubeh . v. 1. Juli z. verm.
Baubcl , Ebelstr . 16 p . !3976

Wshil!lNlj 80n1ZiiiiMrl!
Bad , Veranda , 2—3 Mans .-
Zim . z. 1. Juli zu vermieten.
Näh . Bergstr . 11 p., o. Schloff-
gaffe 16 im Laden . >3018
2sim «ia « Cflfrag- Gesellschaft.
2882] Geräumige Mansarde
il Zimmer mit allem Zubeh .)
auf 1. Juli ztl vermieten,
^räheres Stepbaustr . 421.

schöne 4 -Z !m . -Wohn . nnt
Zubeü . u . Bleichvl . v . sof. od.
spät . Glanbrechtstr . 5 II . z. v.
Näh . Nord -Aul . 31 I. [2546

Schöne 4 -Zimmer Wob¬
nung mit allem Zubehör
(1. Stock ) zu vermieten . 1253

Näheres Asterwcg 52 p.
Dammstr . 34,EckeNord -Anl.
2 Trepp , hoch, schöne Maus,
bestehend ans 4 Zimmern
nebst allem Zubehör p . 1. Juli
zu vermieten . 12966
2716] Schöne 4 Zim . -Wohn.
2. Stock , zu verm . Näheres
G o Mb cstratze 50lMansarde)
Bess . 4-r .-M . m . Bad , G . u . el.
L- z.  verm . Slsridseslr . Lv.

j 3 Zi mmer j
- - 86 Berietzungslialb . schöne
Mansardcnwobn ., 3 Zim.
zum 1. Ntai zu vermieten.

Weserstraffe 23.
Gr . 3 -Z . -W II . St ., Badu .B.
w .5kriegsd .p.sof.od .1.Jnniz .v.
Näh . i. d. Geschäftsstelle des
Gieffener Anzeigers . 109172
3 -Zim . -Wobn . m. Zubehör
Gas re . im 3. Stock zu verm.
Wilhclmstraffe 40 p . [2681
Schöne 3 -Zirrrnlcrwohum,g
mit Gaß , elektrisch . Licht und
Zubehör zu vcrinieten . [3165
Näh . Babnbosstratz c 20 H.
3 -Zimmer -Wobuung billig
zu vermieten . 13171
Unverzagt . Schottstraffe 11.
3315j Schönes Z. •'Wohz. 3. v.
Ĉcbr , Weil , Neustadt 10.
Kirchcnplatz 23 . Neubau

3-3iik!Ur-Wgh>iilili!
zu vermieten. 12635
3 -Z .-W . sosort zu vermieten.
E " Frankfurter Str . 83.

Ir dt . 2 -Z . -W . m . Zub . a. r.
z. r, WaMtorsir . 73, Hth . 2804
^12 a’jga schl .g-ZiiEnj .*Wökm
eine am 1. 5. u . eine am 1. 7. zu
vermiet . Näh . Ebelstr . 14 p.

Mültssriicil-MiniW,
2 Zimmer , kl. Lkabinett mit
Zubehör ver 1. Mai zu ver-
mietei '.. Seltersweg 33 . :M70

Zweilpea!iffl.2-Zi!ü.-Wel]ßffl!gen
z. verm . Neustadt2l 23 . 1̂ ,

2# a.48oIjü.
092 1̂3) N o dhcimer Str . 20 .
6 r .8-2 .- .m .a bge schl..K0 r ri dl
Gas z. v. Krosd . Str . 2 . 109264
Schöne 2 -Zim . - Wohn , mit
groff . Küche , Gas u . a . Zubeh.
im  1. St . Wolsstr . 21z . v. U «»4

f V erschiedena  j
Wilbelmitrmtze 10  p.

6 - ZSnmi T - Wohnssnr;
Landgr . -Pbrl . -Vlah 10III.
3 - Zimracr - Wohnung
Friedrich str . 15 , 3 . Stock

5 -Zimmer ' Wohni3Dg:
zu vermieten.

Näh . Franks . Straffe 29. 12833
Die seit 16 Jahren von Farn.
Prokurist Cnrl Becker inne¬
gehabte Wobnung 5 -Zim-
mec , Küche , Maniardenz.
nebst allem Zubehör i.2. Stock
meines Hauses ist per 1. Juli
oder früher zu verm . 12455
Lider ! KsudürLsr .Steinstr . 17.
2696] 5 - u . 6 -Zimmcr -Woü-
nung mit allem Zubehör per
1. Juli zu vermleten.

Näheres Ludrvigstraffe 28.
W . Scipp III.

Süd -Anlag. 20 !!
5 —6 -Zimmerwobnnng per
1. Juli zu vermieten . [2684
Näheres im Hause 1. Stock

Zn  vermieten
auf sofort oder später
52iBH£. ,Baä,2Balk . , £ RS,eLL.

BoeihestraSe 65, p.
Liebigstraße 31  I.

5 TiwDsr , Zaffekör . Ns»
Bieichstraöe 16  A I.
Ebelstraße 18  part.

3 ZluBir , ^ udeLör , Gas
HIHebrandstr. 14  I.
Schiffenb.Weg 62 !.
Sämtl . Wohng . s. neu herger.
Näh . d. Ileiiir . W aiaach.
Bismarckstraße 14II . 109279
©cb. B-ZIraaier -? . m. Zubeh . 11.
c. Maassrdenw . v. 3 Liurmors
per sofort zu vermieten . 95
Blcichstrgffc 31 , 1. Etage.
MUtl -Stockl -ö-LiDwordesho . ,
Gas , elektr . Licht m »d allem
Zubehör ab 1. Juli , evtl . früh,
z- vermiet . Drezstr . 8 . 2630

Schön. 13366

4 N « mschmg
mit Zubehör Hochparterre
sofort zu vertnieten , ebenda
auch kl. Maniarden -Wob
nung . Näheres Blume » '
bauö Dietz.
2 -, 3 - n . 4 -Zimmerwobu.
zu verinieien . Webrum.
Erednerstraffe 50. 133
0927112 - 3 -Z . - W . m. Gas i.
b. H . z. v. Näh . 4 « terveg41A.

Äliendorf a. Ld.
2 -Zimmcrwobnung ev . mit
Laden zu jedem Geschäft ge¬
eignet , seith . Sattlcrgesch . sos.
od . spät . z. verm . Näb . Gienen
Gr.  S tciuwe g 201 . >3400
Kl . Wobnung an all . Leute
od . einz . Person zu vermiet.
Ba bnbofttr atze 26 H . 13019
Wobnung zu vermieten.
092701 Löbersbof 6.
'E , 2  l . gr . Part . -Z . p. 1.
Juli zu verm . v . SchBcbfaarft,

DicLstraffc 4.

09266)1 Jüans . -Z.m.oD. o.KUche
z. verm . Nord -Anlage 1311.
^ -**1 Mani . -Wobn . zn verm.

Kroidorser Str . 6.
06216) Zim . m . Kab . u. Küche
z. vernuet . Kaiser -Allee 18.

Möbl . Zimmer]
Pension Brand ! FTeaec LLue 22
lBellevue )Zim .m .u . ohneBer-
vfleg .s. jedeZeitdauer . Elektr.
Licht, Bad . Tel . 1085. »».4,

Pens.Minerva,Wetzlarer Weg 15
Bestempfohlene vornehme
Fannlienvenüon . Schön
möblierte Zimmer mit
voller Pension zu vernriet.

Vsrrllsttede Lücdv , olelltr.
Lied !. 8ml . Telef . 819. 109217

Gut möbliertes 8330

Wü - iiüd Ailifzimer
zu verm . Liebigstratze 08 p.
^ '" 1Sch . m. Zim . a . Wunsch m.
Bens . z. verin . Lledigstr . 75  L
Gr . nlöbl . Zim . tnit51lavier
aus Wunsch 2 Betten , elektr.
Licht zu vermieten . [08989

Bieichstrgffc 111.
29861 Schön möbl . Zim . zu
verinieten . Kaiicr -4lllee58.
Schön möbl . Z . vreism . zu
vermieten . Blcichstraffe 11,
Nebenhans 1 Tr . hoch. 1°°°" “
Möbl . Zimmer zu verm.
09254! Lichcr Str . 37 I r.
06248, Anständige Arbeiter
können Schlafstelle erhalten.

Schauzcnstraffc 16 11.

Frenüdl. m'sl  Zmmer
mit Gaslicht eventl . Klavier
preiswert zu vermieten.
"̂ ftAsterw . 161 ! r . Neubau.
0929-j Sch . möbl . Zim ., Elekt.
Balkon , a . Wunsch . 2 Betten,
b. z. verm . 8 vLLU2gllstr . ! 6 Ilr.
09287J Frdl . möbl . Zim . zu
verm . B6bnliofstraffc27 II.

u.
Kleiner Laden zu verm.
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Öslionoinie-iäumefÄ®0,;
bill . z. vcrri r. Sais .-Äll . l j». ( ,aM3

Der seit langen Jahren von
Aug . Schtvab iunegebabte
Laden nebirWohuung . ^ iLL'u-
8!raSs4i " ab1 .Juliauderweit.

verm . Näh . Piochstr . 6. -*‘J3
^rss ^ .?j2r;grrac .D z.n. Oftib i d.
GesÄäftsst .d.Gleff .Attz .1o9288

Aelt . Dame sucht freundliche
3 -Zim .-Wobn . mit Zubeh.
ikleine Mansarde ) für 1. Juli.
Schriftl . Ang . ln . Preiscmg.
u . 06268 a . d. Gieff . Anz . erb.
2 - Zi .nmer - Wohtising
m . Zubeh . von zwei Damen
ges . Schrifll . Ang . m . Preis
u . 3381 a . d. Gieff . Arrz . erb.
Solider Student sucht gut
möbl . Zimmer . Schriftliche
Angebote mit Breis u . 3334
a. d. Gieffener Anzeiger erb.

Junger Kanfmann sucht
Zimmer , evt m.Pension mög¬
lichst i.Nord .d.Stadk . Schrifll.
Angeb . m. Preisangabe nnt.
3358 an die Geschäftsstelle
des Gieff . Anzeigers erbeten.

Möbl.Mn.-«.Sctilafziranier
sep . Eingang , sofort gesucht.
Schristl . Ang . mit Preisaug.
u . 09W2 a . d. Gieff . Anz . erbet.
Aeltere Dame sucht 3 -Zim . -
Wobn . mit od . ohne Küche.
Schristl . Angeb . unter 09277
an den Gieffener Anz . erb.
Werkstatt mit Kamin und
etwas Hosraum zu pachten
gesucht . Schristl . Angebote
unter 09278 an den Gieffener
Anzeiger erbeten.

Stellur.gsuchenden
zur Beachtung

Den Bewerbern um ausgeschrie-
bene Stellung«» wird dringend
geraten, ihren Angeboten keiner¬
lei Original-Papiere (Zcugnilse,
Urkunden und dgk) brizufügen.
Wir können zur Wiedererlano,
ung derartiger Papiere , sowie
auch vor. BUdernnur ausnahms¬
weise behilflich sein, weil uns die
Auftraggebervon Offertanzeigen
in den meistenFällcn nicht bekannt
sind Don wertvollen Papieren
dürfen den Angebotenstets nur
Abschriften beigegeben werden.

Verlag des
Giehener Anzeigers

Drehei
Schlotter

und

Hilfsarbeiter
auch Kriegsbeschädigte und
Jugendliche bei hohem Lohn
für sofort gesllcht . 13361

H.LchsMM,
G . m . b . H.
Kräftiger

Hausbursche
sofort gesucht . 3342
Med . u . Frauen kl mikcn.

Ein tüchtiger militärsreier

Vaurechniker
für unseren Betrieb wird eingestellt. Verheiratete
Bewerber erhalten sreie Dienstwohnung. 3351D

Schriftliche Offerten mit Gehaltsansprüchenund
Zeugnisabjchrifen sind zu richten an
Schridh uucr& Gießinc; A. G., Mainzla r.

rankfurter
LcSei!smj!chkli!i!8S-Aktieii-WlhAst.
Unser langjähriger Vertreter sieht sich aus Ge¬
sundheitsrücksichten leider genötigt , unsere Ver¬
tretung für den Platz Gicffen niederzulegen.
Diese ist daher mit Nebertragung des nicht un¬
bedeutenden Inkassos neu zu besetzen . Geeignete
Bewerber , die sich auch persönlich um die weitere
Ausbreitung unseres dortigen Geschäftes be-
ntühen , wollen schriftliche Angebote gefälligst
direkt an uns eiureichen . [3245D

Frankfurter
Leberrsversicherungs-Aktien-Gesellschaft

Frankfurt a. M.

Tüchtiger Zchreivgehiife
sofort gesucht. Stenographiekundige Maschinen¬
schreiber bevorzugt. Meldungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften alsbald schristlich erbeten unter
3407D an den Gieffener Anzeiger.

Erstklassige

von der Z . E . GftBerlin zu-
gelassen sucht

iirip ftireler
Schriftliche Ang . unt . 3W0V
a . b. Gieffener Anzeig . erb.

Lucbbincisl'-
^ ' 3879

gesucht . Näheres in der Ge-
fchä ftsstellc des Gieff . A nz.
Jung ., kräftig . Arbeiter aus
hiesiger Stadt oder nächster
Umgebung für sos. gesttcht.
Näh . i. d. Geschäftsstelle des
Gieff ener Anzeigers . (09227

ZÜMtWMNWs
Radfahrer , gesucht.
_Markt vlaü 21 .
09291] Jg . Bürschchen für
leichte Geschässarbeit gesucht.

Sclterswcg 39.

Frisair-Lehllinn ficindjt.
Ford . Mi,  Lic !i«r Str . 75. loe.̂

Ges . auf eine Oberförst . eins.
bescheid . Frävlkin , d. i. Haush.
gründl . erf ., kochen, gut nab.
n . bügeln .kann . Selbige muff
s. kinderl . u . i, d. Pfleg , erf . s.
Schr .Aug .ni .Gebalisansvr .u.
nur gitt . Zeugnissen u. 09297
a . d. Gieffener Anzeig . erb.

Best . Hausmädchen m . gut.
Zeugu ., das ordent . nähen u.
büg . k. s. F?n>i Dr . C. Schmidt,
Haiaz , Flachsmarkt &traSo 31

für täglich 2 Stunden vor¬
mittags zurStütze der Haus¬
frau bei hohem Lolin gesucht,
.r:*, Näh . Siephanstr . 2S pt
Kpsucht ein älteres , gesetztes
miiw mtchcn,  das kochen
kann , die HauS arbeit versteht
u . schon in besserem Hause
tätig war . Mit Buch zu mel¬
den bei Fr an Prof . Siegers,
Gutenbergstr . 14,2Trepp.
Verm . d. Bermietfrau erbet.

XliliiteiX
mit reichen Erfahrungen im'4 4 (C # »Uli Vi4|UVJt

^mlonerlehrlrnq Not -, Brauneisenu . Schiefer
- urlm «. ». . 2, roö̂ o i bergbau ;ucht Stellung , eml.k. ^ intr . W aU» or8 tr . 23.
09302! Saub . Putzfrau für
tägl . 1 Std . zw . 2 u. 4 Mir ges.

Kircheuplatz 23Ir.
3370] Suche für sofort

2 föHkre fierfonen
Mann oder Iran , zum
Jahren meiner Speise - Eis¬
wagen.
WUh . Äraend , Bahahoigtr . 68.

auch Aushilfe . Schriftliche
Angebote unter 3335 an den
Gieffener Anzeiger erbeten.

092061 Eine sleiff. selbständige
Gartcnsrau sofort gesucht.

Wicseckerwca 31.
092011 Putzfrau 2 bis 3 mal
wöchentt . 2 Std . ges. Zu er¬
fragen in der Geschäftsstelle
des Gieffener Anzeigers.

BögeyMikgeliil
für Buchdruckschnellpreffe

und

HiWarbeijeriii fiit
BliGiOerei

(Falzerin ) gesucht.

Rrühl'sche Anw.-
Birchdruckerei

Sckulstratze 7. 13380
Junges Ticnstmädchen für
sofort gesucht . 109256
Rrninm . Marktplatz 18.

MüstWWcil
09245] Wcstanlage 511.

09255] Ordl . Lausmädchen
z. 1. Mai ges. Fran Äi&atheher
Spiiß Ww. t Scathostr . 26LSt.

Mädchen
könnenWcitznäben , blicken
11. Sticken gründl . erlernen.
Jrau Je Iber , Meisterin.
09247 Schanzcnstratzc 10 1.

SnnncrcS Mädchen
von aufferhalb , daß schon ge¬
dient bat , gesucht . s3286

Hcm ' elstratze 4 I I

Ein Mädchen
für .Gliche und Haus gegen
guten Lohn gcstlcht . 1Ä18
kr », Luna Flank . Mühlftr .3.

Jg . Aansmann , mili-
lärfrei , 29 I ., seit Jahren im
rhcin . Jndustriebezirk bei
Grotzfirmen tätig . Gew.
Korrespondent ivers . Steno-
typis !) sucht sich nach hiesiger
Gegend in Dauerstellung zu
verändern . Schristl . Angeb.
u . 3375 an die Geschäftsstelle
des Gieffener Anzeigers.

Jungos Fräalein
mit guter Handschrift : in
Maschinenschreiben u . Steno¬
graphie lGabelsberger ) be¬
wandert , sucht per sofort
oder später Anfangsstelle.
Schristl . Angeb . u . 09239 an
den Gieffener Anzeiger erb.

welches am
^  VclSljat Uli / \  Mat die
Erlernung der doppelt . Buch¬
führung nebst Stenogr . und
Schreibm . beendet , sucht ge-
eigtteteStellg . Schristl . Ang.
u . 3372 a. d. Gieff . Anz . erb.
Jg . Mädch ., w . 4J . i. Kolou -
u . Ntaterial -Gesch . tät . iv., ff
z. 15. Lllai od . 1. Juni Stell.
Gest . Ang . u . 06265 an die
Gcschüstöst . d. Gieff . Anz . erb.
092731 Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus zum 15.
Mai od. s. ges. Fraa Professor
»Vatziuger . Gr . Steinw . 23 I.
Zu sprechen 4—5 Uhr.
09295] Gesucht in . Mädchen
i. kl. bürgerl . .Haushalt.

(tzoctbestratze 31 1. St.

^lüietlW. MSdiiien
v. Laude ges ., das sch. in best.
Hanse ged . hat . Frau Ing.
Fr . Eckert , Wetzlar , Bis
marckttr . 11 . 13395

LeiA.Arl>ells-sei'h
abzugeben . [3371
Goldenberg u . Markus,

Schanzcnstratze 22 .

3353] 8 S tück a cht Wochekt cilrc

Ia . Ferke!
hat abzugeben

Gastwirt Gombert,
Ebödors , Kr . Marburg.

Junge Saaltcr - Ziege mit
Lämmer zu verkaufen . 13111
Gg . Schäfer , Licher Str . 9.
Denlsch . ^ chäfcrhnnd
Müde ) Farbe silbergrnu , Gr.
65 Zttn ., Stockmaff , Alter acht
Monate zu verkaufen . [69303

Ost -Anlage 10.

il!. st liecklistt.
Zum Abbruch ein gezimmer¬
tes Fachwerkbäuschcn mit
gutem Ziegeldach , 8 auf 4.50
groff , ca . 4—6000 Backsteine
und einige Nöllen Traht-
gestccht , geeign . s. Hühner¬
stall . btäh . Löberstr . 10 p . Im̂ o
3412] Ein gut erhaltener
2 flammiger Gaskocher zu
verk . Wllrdnrger  Mr . 74 M.

Gebrnuehto Büch  e r
leinschliefflich Klassiker - Aus¬
gabe » ! > hiesiger höh . Lehr-
austalteu zu verkant . 13338

Bahchofstraße 49 Eil.
09285] 2 8l eklr . tsrnpea n . neu
z. verk . Edcrstr . 18 Hth . v.
In Stadt Oberhessens ist

Iliöliüliziiz mit Hofrsitsgruäil
zu verkaufen . Preis 2500Mk .,
Anzahlung 500 DU . Gut ren¬
tabel , sreie Wohg . Geeignet
s. Gärtner,Küfer . Althändler,
Kurzivaren , groff . Sägewerk
atu Orte f. 2lrb . Näh . i. b.  Ge-
sch misst d. Gieff . Anz . W260

Mähmaschine
sotvie Heuwender preis¬
wert abzugeben . Näh . bei
Ang . 5Iilbingcr , Sattlcr-
meiiter , Settersw . 79. 1°b-'w
09251] Ladentheke , Garten¬
bank , Gestell für Gcmüse-
acichäft geeignet , gcbr.
Kinderwagen , zu verkanten.
Nctrcn Baue 21 im Laden.
E >] 2  Bcttst . m . Svrung-
rahm . b. abzug . Lnnatigsv !. 4.

nc !Jof? T*SUttöernßjjpntfisca
z. verkaufen . Nab i . d. Ge-
schästsst . d. Gie ff. Auz . 03274
092531 Kinderklapv -Wagcn
m . Verdeck billig abzugeben.

Liebigstratze 17 ! L.
03267] 1 Badcvs . . 1 Näbm.
b. abzug . Nordaulagc 13H.
2ieucr dunkclbl .8i .LrlLv.Z.f.l2
b.13i.Jg .z.v.  Läsai Fstr .SZI . ^ ?.
09269] Grotz . Grnmndopbon
mit Platten billig zu verk.

Gbelstratzc 18 p.

Alte Knßrr
Gieffcn , 2?sterweg 16.

"ff Alte Türen u . Fenster
z. verk , Frankfurt er Str .29 .

werden angetauft bis
zu Mk . 800 .—

M . 53efflcr,
Pferdemctzger . [3383

XÄ AicheriV̂e!!
z. kauf . ges. Schristl . Angeb.
u . 09275 a . d. Gieff . 2lnz . erb.

Guterhaltene
gebrauchte 3)Iöbel und gattze
Einrichtungen kattfeu . erbitte
2lngebote unter 3293 au den
Gieffener Attzeiger.

Tic höchsten Preise für

üwM 3mc  Kleiner, L-Vhe
tinü Mw «fiSSÄ

Walltorstrage 6.

Ankauf von

092461 2 stark V,jähr .Einleg.
Schweine zu verkaufen.

_Krofdnrfc r Strafte 9.
Ein schönes Belg . Fnohsfohlea
Stute , ILLstonate att , vretsiv.
z. verk . bei Wilh.  Voll , AUsn
B««eck bei Gieffen . (09223

Srltciscn,Luittvcn,Kttock,en.
Papier , Kupfer , Messt UL,
Zink , Zinn , Blei bei 156

Louis Nothenberfler
Tel . 176. Neueniveg 22.
Fi 'ankfnri -JH. (W .) T . 4904 lT ).

verkäufliche Privatattwesert,
Wobn -, Geschäftshaus oder
sonstiges Ob ekt hier oder
Unrgegend zwecks Zuführung
an Käufer und Interessenten
durch den Verlag des Ver-
kaufs -Markt . Off . erbeten
an Ernst Rofenbcrg , Frank¬
furt am M ., Zeit 68. 3396 81

086271 Ich kaufe verschied , alte

getragene Sdiulje“̂ ,? 16
Preise . Postkarle genügt . >
M.  T 0 r cnski , Walltorstr .25.

Welche :* fiüenitzer
verkauft hier od . Umgegend I
Haus mit Garten od. Waren - 1
bandlg ., Bäckerei , Wirtsch .re . !
Angebot an Joorg Kei»«nl»or
Postlagernd Greffen. ,

^HrnechhmdküL
Hauvtstratze 28. [051290
Gebraucht . Zweisitz . Sport¬
wagen zu kaufen gesucht.
Schristl . Angeb . u . 03268 an
die Geschäftsst . d. Gieff . Anz.
Altes Zinn u . Blei k. Job.
Zufall , Wolkengasse . 109294

MKWGtll -8

Bsrmes Ms -Lelirinstitiil
V;est -Anlage51:: ßah hofstr. 45
Beginn cenerVieptel-
M al i>- a . Jahrenharse

LLaniLs, doa L 1-iaS
Lehrfächer : Schön - » .
Schnellschreiben , Ma¬
schinenschreiben,Steno¬
graphie , Buchführung -,
(einf . dopp . u . araerikan .)
kaufmänn . Rechnen,

| Handelskorrespondenz,
| Wechsel -, Scheck - und
| Handelslehre usw . An-

meldungen täglich Pro-
| spektö frei . 3213UlLWLa'" 1" ■ 1 ■■ — —

Ps ivaliirdsrricht
und Nachhilfe in Griechisch,
Lateinisch,Deutsch und Ge¬
schichte für alleKlass ., Eng¬
lisch und Französisch für
Unter - u . Mittelstufe . Priv.
Vorher , f . alle Schulklassen
u . -Examina , speziellf .Matu-
ram u . Ergänzunffsprüt [-0'20
Dr.Reese
OärtnerelprcmidstUck

mit 3 Treibh . u . -Heizungs-
anl . vers ., am Friedhof gel .,
Gröffe ca . 3000 qm , per 1. 7.
z. verp . Auch istl -Zim .-Wohu . .
mit zu verm . Schristl . Ang.
unt . 3262 an den Gieff . Anz.
03259 > Langhaarige , braune

T -ickelhÄ ?! d !u ^ Z ° ^ -
entl . Abzugeü . Walltorstr . « .
Öfters , schw. 6Uaehcndsob . i
Schrssenl ' .Taloerl . Geg . Bel
abzug . am Poltzeiamt . 109276[
Sind , such NiNagsiiLeh . ivegt-
tarisch ) evtl . m . möb !Lim . t . -
bürgerl . ruhig . Hause . Schr . ^
Ang . m. Preisang . u . 3410 an
den Gtetzener Zlnzeig . erbet.  *

Die gegen Lar ! S?nos :rik,
Schneider , ausgesprochene 1
Beleidigung nehme ich als j
unwahr zurück . ,

Wieseck den 2- . Avril 1916. 1
.«an ] Heinrich Lepper.Fuhrwerk
übernimmt jeder Art 3406

Bender , Bleichstrahe 3.
Dung kanngeg .kleinc Gegen¬
leistung abgefahren werden . >
3409) Bleichstratze 2.

ÜxiöHf Großiigpzag.

Versteigerung.
icnstag , L. Mailfd . Jtz!Dienstag , L. Mai lfd . Itzrs.

nachmittags 3 Uhr,
sollen im ftnbt . Psaudlokale'
Sr tcrsweg 11 dahier die
wegen rückst. Gem .-Steuern,
Kanaigeb . usw . gepfändeten
Gegenstände Möbel aller Art
wie Schränke , Schreibtische,
Spiegel , SofaS , Bertikow,
Büfett , 2 Kasfenschränke , 2
Gasherde und versch . Andere
versteigert werden . 133261)
Gemrnecker , Pfandmeister.

Verßeigemng.
Dienstag , 2 . Mar 1916,

nachm ittrcz Lst. Uür , werden
im Darmstädter HauS . Wall-
lorstraffe 6 dahier , östenllich
zwangsweise gegen bar ver¬
steigert:

1 gröfferc Partie leere Zi-
garrentistchen , Papierzigar-
renspitzewFeldvostvackungen
Pfeifen Putzer , Pfeifen , Ziga¬
retten u . 3 Holzgestelle , altes
Lexikon , Briennnschlüge , Zi-
garetrenmnschincheu.

Versteigerung sicher . [3368
SaintvngeS.

stellvertr . Gerichtsuollzlcher
in Gieffen , Bahnhofstrahe 29.

fiUihn  jeden Posten Altpapier , wie«ÜJll  UlUflll Akten, Bücher, Zeitungen rc.
zu hohen Tagespreisen. Auf Wunsch Garantie für
Einstampfung direkt bei Anlieferung. 2633V

Einkaufsstcllc für Kriegsbedarf
= = „HANSA“
Men,3ran BalinhoSstr.,Span.Weiii’.isatil.,Blalerii., Lage?Nenstadl5?
NB . Herrschaften und Gewerbetreibende , die das Abholen

zum Besten des 2toten .Krcnzeck rvünschen . wollen
uns 278 anrusen oder schriftlich benachricktigell . Bei
der Abholung verlangen Sic entsprechenden Lluöweis.



IN

allen modernen Formen
und

garantiert waschechten Stoffen

J. ScfimOcker Nacltf
MarktstraSe8

Tapeten
bedeutende Auswahl

in neuzeitlichen Mustern

RESTE seihr *Islllitg

Liiisleism

noch grosse Vorräte
in allen  Qualitäten

'■ Lieferung auf Wunsch fertig verlegt

Hochstätter
i BrandplatzI — Fernsprecher 36

Verlag-es Bibliographischen Instituts in Leipzig
32110  und Wien

Atlsßm KneMMlkh 1914/16.
20 Haupt- und 15 Nebenkarten aus Meyers Kon-
versattons -Lerikon. In Umschlagzusamntengehefter

1 Mark 50 Pfennig

Me», MWeilmg der deutsche,; Sprache
nnd der Fremdwörter . Nach den für Deutschland,
Oesterreich u. die Schweiz gültigen aintlichenRegeln.
Neunte, neubearbeitete und vermehrte Auflage. In
Leinen gebunden . . . . 2 Mark 50 Pfennig

grnniüwtiini)Verdeutschung. 8?bäW *ä
Gebrauch, herausgegeben von Professor I)r. Albert
Tesch . In Leinen gebunden . 2 Mark

Technischer Modeilutlas. IXtZ .fX
bieten der Maschinen- und Verkehrslechnik mit ge¬
meinverständlichen Erläuterungen herausgegeben
von Ingenieur Hans Blücher . Neue, woblfeile
Ausgabe . In Pappband . 9 Mark

Meyers HaMmlN des ullgeureiueu Wissens.
Sechste Auflage . Annähernd 100000 Artikel und
Verweisungen aus 1612 Seiten Text mit 1220 Ab'
bildungen ausSOJllustralionslaseln «davon ? Farben-
drucktaseln), 32 Haupt - und 40 Nebenkarten . 35 selb¬
ständigen Tertbeilagen und 30 statistischen Ueber-
sichten. 2 Bände in Halbleder gebunden 22 Mark

Um die seitherigen Doümilchlieserungen, trotz der
so sehr in der letzen Zeit gestiegenen Milchpreise,
möglichst aufrecht erhalten zu können, sehen wir
uns gezwungen, den Preis für

1 Liter Vslimilch im Linzelverkaus
Vs» 28  auf 30  Pfennig

mit Wirkung vom 1. Mai d. Is . zu erhöhen.
Sie Milchprsduzenten Gießens».Umgegend.

wechtsg für alle Gaftwrrte!
Wir machen unsere Mitglieder, wie auch die übrigen Wirte darauf

aufmerksam, daß auf behördliche Anordnung anläßlich der Einführung der
Sommerzeit am

Sonntag , öen 50 » ApM , nachts IL Ahr

die Mrischastslskalitäten geschlossen
werde« mßssen.

Diejenigen Wirte , welche dieser Weisung nicht Nachkommen,
machen sich strafbar.

Nach Einführung der Sommerzeit, also von Montag, den 2. Mai ab,
ist die Feierabendstunde wie seither auf 12 Uhr nachts festgesetzt.
33671) Der Vorstand.

Chem .Fabrik Eisendrath Q.m.b.h"-
Fabriklager : Frankfurt am Main , Gutleutstraße3 . 11713D

Früh-Gemüse-Pflanzen
IBaxidels &'&rtnerel n . .Samenhandl ? , Otto Müller

Lollar
liefert seit Jahren die aaerkanni boston Früh -Gemttse -*
Pfian *en . Bestellungen durch Klärten oder Pera-
Sprecher Kr. 6 werden sofort erledigt . Stiefmütterchen,
Nelken, Vergiflmeinnicht zum Grab- naß Garlenschmnck

in kräftigen Pflanzen vorrätig . 09142

59
Oomfrei

Giessener Paedagogium
Individueller Unterricht in kleinen Klassen Sexta -Oberprima.
Arbeitsstunden unter strenger Aufsicht . Vorbereitung auf
Einjährigen-,Primareife- u.Abiturientenexamen
Kinder unt . 11 Jahr , sind durch d. Besuch des Paedagogiu ns
von der öffentlichen Schulpflicht 1t. minister . Verfüg , befreit
Schülerheim in groß . Park . — Nur geprüfte akadem . gebild.
Lehrkräfte . Drucksachen Nr. 55 durch B’raktsr BracksTaaa»,
Giessen, Ludwigstr . 70, in d. Nähe d. Universität . Fernruf 633.

Im vergangenen Jahre bestanden von den nraa» im Paedagogium unter¬
richteten Schülern 1 die Keifeprüfaras , 3 die PriKiareifeprüfuns,
6 die Einjääingenprüfnng und 5 die Aufnahmeprüfung in eine
öffentliche Schule , da3 heisst s ü m 11 i c h o Prüflinge . [1633

Fahnen-Halter
j

FensterflaggiingVaferland

<3s ft
RCinderwagen

IC lapp « und
Sportwagen

alle \cahelten 600
in großer Auswahl eingetroffen

Aug. Giessen.

]y $̂ isĉ 2523̂ dTj

nebst Stange und Wimpel , von jedermann
selbst ohne Beschädigung der Wände leicht

an- und abzumachen , liefert

Chr,Noll, West-Anlage9

SmffChafE
Rudolph’s riadif.

Liehen. lleuenloeg9 *  Tel, 671
ntusikaiien- u.

HIvsIklnstrumEntsn ^ aus
Grammophone

Offizielle Perkaufsftelle der Deutfehen Srammopbon-
* * * * * * * flktien»6 elc!llchaft Berlin * * cr* * * o

ist das besten,billigsteSchweinc-
sutter der Gegenwart . Kops-
stecklinge einer ertra yrotzenNiesenpflanze liefere ich. so
lange Vorrat reicht, pr . 100 St.

zu Mk. 3.- , Wurzelstecklinge nr. 100 St . zu Mk. 1.80 inkl.
Packung ab hier, geg. Nachn., 500 St . versende ich porlosrec.
Oeleeta Düdelsheim ,Oberäess.
Zirka 300 Pflanzen auf ungefähr 30 Quadratmeter Land
85ST" liefern 20 Jahre Futter für ein Schwein . <z-vs

Kmrse» Eie feiue euglisch-amerikavischsn SftfirtTtat«. - —-7^

HöchsteKriegsvsrzagsMeife.
1 Örig.--SchncllgaNg<Nähmaschine Krone1̂ .

H Deneste HEhLÜdillgs- Nähmaschivr für Schäferei.^ Gcstrli wil ĥ giemsryer Istzruhe von 55 Mark an.a .Aobdin-'LahmoschturL, Bvadjchrfi-LchAillväh« fLcH
gj »-15 Mark für 95 Mark. Slick!and flopft. ALltr- mrS

varwl1rt»n<it>cvü. Dersenkbaret̂ähmaschinro in«rl!ca
Holrarisu. —'Ä̂ riugLpreiss, —40 jd)cc Ciefraaoi

Katalog grafU. der DeiUscheo Dsawt-n- vab LlleubahoD̂errLaL.
Berliner Rähmalchine«- m»d ^QHrraö̂Gro/j.Arwa [2

81'. JsMrobaolm, Derlia, Cinlrafts. cs 6« gxrch« £i

®3-
|3 !n1

verbunden mit
• Pn  f « üaiiMlei

Kurse sind:
Anfertigung eigener Garderobe , Unterricht
im Schnittzeichnen u. Zuschneiden . Gründ¬
liche Ausbildung für Haus und Beruf . Vor¬
bereitungen zu den gesetzlichen Prüfungen.

Marie Wonäerlicb,SraMpHskrii
Wetzlarer -Weg 17I. — Gegenüber dem Bahnhof

Das

Alfa - fjjftval-
Separator
Buttermaschinen
sowie jegL Art mileh*
wirtschaftlichertt»r*te

empfiehlt

Edgar Borrmann
Eisenhandlung

Nonstadt 11 7Pa Tel. 165

tn

Verkauf in neuen und gebrauchten Nähmaschinen
Sätteln. Satteitaschrn, Gamaschen. Schutzblechen
Glocken, Schlössern. Sattelslützen, sowie alle?

das zahrradfach fallenden Artikel.

Frau Joh . Fr.Schaas Ww.
Wetzsteinstraße 44. 2430

in jeder Masohenweite und
Drahtstärke , sowie in jeder
beliebigen Höhe G aari-
sHtckemfriedigmigenfert . an
Hch. Schön& Co.
roou b . m . b. H.

Darmstädter Pädagogium
fM. Elias ) ist die erfolgreichste süddeutsche Vor
bercilengsanstnlt für die

Einjährigen -, Primaner -, Fähnrichs - and
AbitnrieeatenpÄ ’üfung tauch für Damen ).

(Seit Kriegsausbruch bestanden 56 Schüler ). ftöläsA

KÄMM« Fri.Laimn
Gießev , Süd -Aulage 7. 3301

Beginn des Unterrichts in allen weibliche « Hand¬
arbeiten . Weitznaben , Stickereien jed . 2irt , ,'ow. Knnst-
arbeiten , Brandmalerei , Ticfbrand , Schnitzerei , Leder-
Plastik uiw . Montag , den 1. Mai 1916.
Jür Zluswärtige ganze oder teilweise Pension im Hause.

Herzogl. Brannschw. ßassgewerkschole HoizmindeB.
errlditet fjnrhh ^lt üsrpflegungs- Tjnfh ^ll D'rehtor1831 ijüUJl/oU Rnftaii tllp | Uoll C. fjaarmana
$o*Dmerunterrld)t 2. April. Reifeprüfung. tDIrrterunlcrrldil 15. Oktoh«
— eielujbcrecOtifltmit heu Köntgl. Preuft. BaugTtaerkfdjulca. —■

JReparaturen
nn Schreibmaschinen aller
Systeme führen in eigner
Spezial -Werkstatt©

gewissenhaft ans
Franz YogtLCo., Giessen
Goethestr . 32. Fernruf 1054.

Im Kinder -ErholungsheinHaus Sonnen blick
in Bad Salzhansen

finden Kinder ohne Begleitung Erwachsener
liebevolle Aufnahme u. fachgemäße gute Pflege.
Gesunde Lage . . . . Großer Garten.
Drei Minuten vom Badehaus , dem Gradierwerk,
den Quellen und dem Park entfernt :: ::

Näheres durch die Besitzerin [8266D
Frau Margarethe Diehl.

>+ * * * + + * + * + * * + * * +* + * * * + * + + + + + ++ + 4 + 4

Sanatorium Stolzenberg|
in Soden -Salmiinstcr . Linie Jrankfurt/M .—Bebra.
Naturheilanstalt ». Erholungsbenn f. d. gebild. Mittel-

^ stand. Bekannt sorgfält., tndtvid. Behandlung u. Ver¬
pflegung. Mägige Preise . Beschränkte Pattentenzahl.

Prospekt frei. «« D
^ Aerztlicher Leiter : Dr . med . K . Sfrttnekmann . J
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